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Zur Chronik.
Aus Kultur und Natur.
1. Die Relie des einftigen Weltreichsvolkes der Affyrer follen nun endlieh

in Syrien Ruhe finden. 4—5000 von ihnen feien bereits dort angefiedelt, die
andern follen folgen.

Ein Internationaler Frauenkongreß hat kürzlich in Konftantinopel ftattgefunden.
Man bedenke: an einem einftigen Mittelpunkt des Iflam, mit dem Harem

und der Verfchleierung der Frau!
Auf den Philippinen haben die Frauen bei der Entfcheidung über die neue

Verfaffung mitgeftimmt.
In England erregt eine Frau von Elfi Auffehen dadurch, daß fie gegen jeden

Vollzug einer Todesftrafe Demonstrationen veranftaltet. Ehre fei ihr!
In Szetfchuan in China find 800 Bergleute bei einer Wafferkataflrophe

umgekommen.
Benedetto Croces, des bekannten, antifafchiftifch gefinnten italienifchen

Philofophen und Gefchichtsfchreibers, fämtliche Werke find auf den fafchiftifchen
Index gefetzt worden.

Der berühmte rumänifche Dichter Panait Iftrati, der als früherer Anhänger
einige wirkfame Schriften gegen den Bolschewismus verfaßt hat, ill in verhältnismäßig

jungen Jahren geftorben. Ebenfo ift in Nizza, fechzigjährig, der wegen
feiner „Sexualforfchung" nicht weniger berühmte Doktor Magnus Hirfchfeld aus
Berlin geftorben, den ich mit Doktor Max Hodann zufammen für einen der
Zerftörer der Wahrheiten halten muß, auf denen wirklich menfchliche Kultur ruht, und
einen Zerftörer befonders auch des Sozialismus und aller Freiheit, die am
„Ausleben" zugrunde geht. Er SeSbft hat es ficher nicht fo gemeint!

2. In Brafüien und auf den Philippinen haben Wirbelftürme, Ueberjchwem-
mungen und Erdrutfche Hunderte von Menfchenleben gekoftet.

Auf der Infel Formofa find durch Erdbeben etwa 3000 Menfchen ums Leben
gekommen und etwa 12,000 fchwer verletzt worden.

Ein „Welterdbeben" fei auf der ganzen Erde mehr oder weniger gefpürt
worden. 17. Mai.

Zur fchweizerifchen Lage.
Das politifche Leben der Schweiz (das ja in diefen Ueberfichten vorwiegend

beachtet wird) kreift in diefer Berichtszeit um die gleichen Punkte wie in der
letzten.

Diesmal ill eine Zeitlang die Außenpolitik (um nochmals dieSes leider viel
zu anfpruchsvolle Wort zu brauchen — denn wir haben keine wirkliche Außenpolitik,

obgleich wir eine haben follten und könnten) im Vordergrund geftanden,
und zwar zunächft in Geftalt des Falles Jacob. Die deutfehe Antwort auf die
Note des Bundesrates, welche die Wiederauslieferung Jacobs verlangte, ift fchlimmer

ausgefallen, als ich mir eigentlich gedacht hätte. Denn eine großartige
Gebärde der Generofität gegenüber der „kleinen Schweiz" wäre diefen Leuten
allfällig doch möglich gewefen und hätte international günftig gewirkt. Statt deffen
kam nach langem Abwarten eine von höhnifcher Geringfehätzung eingegebene Note,
welche, ohne fich auf das fchweizerifche Beweismaterial für das Gegenteil
überhaupt einzulaufen, kurzweg behauptete, die amtlichen deutfchen Organe hätten mit
der Verfchleppung Jacobs nichts zu tun gehabt. Aber man muß wohl bedenken,
daß, wenn auch eine folche hochherzige Gebärde diefen Leuten vom Dritten Reich
möglich gewefen wäre, fie daran wohl durch die Tatfache verhindert worden
wären, daß Jacob ein Jude ift, und daß es, wie anderwärts gezeigt wird, draußen
jetzt auf eine neue Judenhetze geht. Gut orientierte Deutfehe erklären auch,
Jacobs Unfchädlichmadiung fei befonders aus Reichswehrkreifen verlangt worden,

255


	Zur Chronik : aus Kultur und Natur

